
Teststärke
Ein in der klinischen Forschung häufig verwendeter Begriff ist
die „Teststärke“. Die Stärke eines statistischen Tests ist die
Fähigkeit  des  Tests,  eine  Wirkung  nachzuweisen,  wenn  die
Wirkung tatsächlich besteht. In der Statistik-Fachsprache ist
es  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  eine  Nullhypothese
zutreffenderweise  zurückgewiesen  wird.

In einigen Fällen sind wir eventuell nicht in der Lage, die
Nullhypothese zurückzuweisen, nicht weil sie nicht wahr ist,
sondern weil wir keine hinreichende Evidenz dagegen haben. Der
Grund kann sein, dass das Experiment nicht groß genug ist, um
die Nullhypothese zurückzuweisen. In diesem Sinne kann die
Teststärke als die Wahrscheinlichkeit beschrieben werden, dass
es zu keinem Fehler 2. Art kommt (dass die Nullhypothese nicht
zurückgewiesen wird, wenn sie eigentlich falsch ist).

https://toolbox.eupati.eu/glossary/teststaerke/?lang=de

